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Vorwort 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Leserinnen und 
Leser unserer Zeitung   

 

Am Aschermittwoch sind die tollen Tage 
vorbei.  
Ab dem 9. März beginnt in diesem Jahr 
die Fastenzeit. Der Brauch stammt aus 
dem Mittelalter, wo Völlerei verpönt war. 
Sie galt als eine der sieben Todsünden 
und wurde mit der Hölle bestraft. Der 
Zusammenhang zwischen Essen und 
Sündigen ist uns auch heute noch 
bewusst.  
Im christlichen Abendland bedeutet die 
40 - tägige Fastenzeit vor dem Osterfest in erster Linie den Verzicht auf 
Fleisch. Fleisch symbolisiert im religiösen Sinn die Begierde, der Fisch 
dagegen, verkörpert die Reinheit.  
Erlaubt ist während der Fastenzeit daher vegetarische Kost und Fisch. 
Sinn der Askese ist das Reinigen von Schuld und Sünde und das 
Entlasten des Körpers, dessen Kräfte statt zur Verdauung zu mentaler 
Besinnung und Erneuerung der Körperkräfte genutzt werden sollen. 
Hieraus entstanden die traditionellen Fischessen vieler Gemeinden und 
Vereine am Aschermittwoch. Dispens vom Fasten gab es damals wie 
heute für Alte, Kranke, Reisende, Schwangere und Kinder. Manch 
pfiffiger Mönch ging damals lieber auf Reisen anstatt sich den strengen 
Fastenregeln seines Ordens zu unterwerfen.    
Vielleicht sollten wir die Gelegenheit der Fastenzeit nutzen zum 
bewussteren Umgang mit dem Essen, der auch gelegentlichen Verzicht 
auf fleischliche Genüsse einschließt und uns auf vegetarische 
Alternativen einlassen?  
 
Machen Sie’s gut! 
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Voller 
Erwartung 

fuhren wir am 
Sonntag den 
13. Februar in das 

Theater. Fünf Bewohner des Hauses Annelie und zwei 
Begleiterinnen machten sich am Nachmittag auf die 

Fahrt nach Itzehoe.  
Die Musikschule Revent und der Oelixdorfer Musikzug 
gaben ein Konzert in einem ausverkauften Haus. Die 

Sänger des Shantychores „Die Störschipper“ begrüßten 
die Gäste mit stimmungsvollen Liedern von der Küste.  
 

Darauf folgte als zünftiger Auftakt für einen Musikzug 
der Fliegermarsch, bei dem wir schon kräftig mit 

klatschen konnten.  
Es folgten die Akkordeonspieler der Musikschule. 
Auch nach der Pause begeisterten uns die Musiker mit 

Ausschnitten aus ihrem umfangreichen Repertoire.  
   So wurden die Zuhörer immer wieder in die 

musikalischen und gesanglichen Darbietungen mit 
einbezogen. Mit stehendem Applaus wurden die 

Musiker verabschiedet.  
 
Als wir wenig später in unserem Bus die Heimfahrt 
antraten und über unsere Begeisterung erzählten, stellten wir 
fest, dass uns die Melodien nicht aus dem Kopf gingen. Es 
summte und klang noch in uns weiter. Was für ein schönes 
Konzert. 
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Archibald und Sissi 
von Margitta Blinde 

 
Konkurrenz 

Gegenüber von unserem Haus 
steht der Rest eines alten 
Bauernhofes. Hier leben drei 
Hunde, mit denen sich Archibald 
durch den Zaun und über die 
Straße anbellt. Sonst sind sie noch 
nicht aneinander geraten. Sie 
gehen zu anderen Zeiten Gassi als 
wir und meist sind sie hinter ihrem 
Zaun auf ihrem Grundstück und 
spielen da miteinander. Aber seit 
einiger Zeit gibt es einen tierischen 
Neuzugang im Nachbarhaus und 
das ist eine kleine Katze. Genauer 
gesagt: ein kleiner rotgestreifter 
Kater.  
Die ersten Monate seines Lebens 

haben wir ihn überhaupt nicht bemerkt. Das heißt, Sissi wird ihn auf 
ihren Spaziergängen und Ausflügen in die Nachbarschaft und in 
den Garten gegenüber wohl bemerkt haben. Da er noch klein war, 
blieb er auf seinem Terrain und störte weiter nicht. Doch kürzlich 
entdeckte ich den kleinen Kerl in unserem Hof. Er rannte aus 
unserem Schuppen quer rüber zum Garteneingang und unsere 
Sissi fegte hinterher!  
Ich war etwas besorgt, ob das gut gehen würde und ging vorsichtig 
hinterher um die beiden zu beobachten. Aber alles war gut: sie 
spielten offenbar miteinander, versteckten sich, sprangen aus 
einem Hinterhalt wieder heraus, liefen aufeinander zu, begrüßten 
sich freundlich und weiter ging‘s in den nächsten Garten. Jeder 
Strauch bot die Gelegenheit zum Versteck und um auf den anderen 
zu lauern. Beruhigt ging ich ins Haus. 
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An einem der folgenden Tage hörte ich am Badezimmerfenster 
lautes Fauchen und ein tiefes Kollern. Vorsichtig öffnete ich das 
Fenster und herein spazierte der Nachbarskater.  
Meine Sissi saß tief beleidigt und wütend auf dem Vordach und 
versuchte   zu verhindern, dass der fremde Kater in ihr Zuhause 
eindrang. Ich begriff, dass ich diese Okkupation verhindern musste, 
schnappte mir den kleinen Kerl und schob ihn am Kragen wieder 
hinaus. Angesichts der böse fauchenden Sissi machte sich der 
Kater dünne und verdrückte sich schleunigst über das Dach und die 
Regenrinne hinab in den Hof und danach über die Straße in sein 
heimisches Terrain. Sissi war den ganzen Tag über eingeschnappt. 
Sie postierte sich auf dem Dach vorm Badfenster, schaute in den 
Hof hinab und kontrollierte, ob der Kleine wieder versuchte hinauf 
zu kommen. Von der Höhe aus hatte sie strategisch die bessere 
Position und verteidigte ihr Terrain mit Fauchen und Krallen. Ich 
begriff, dass dem Kater spielen erlaubt war, aber in ihr Zuhause 
eindringen, das kam nicht in Frage, da hörte die Freundschaft 
definitiv auf.    

Kalenderblatt März 2011 

Mo Di Mi Do Fr Sa So Besondere Tage 

 1 2 3 4 5 6 3. Weiberfastnacht 

7 8 9 10 11 12 13 7. Rosenmontag 

14 15 16 17 18 19 20 8. Fastnacht, Weltfrauentag 

21 22 23 24 25 26 27 9. Aschermittwoch 

28 29 30 31    21. Frühlingsanfang 

       28. Beginn Sommerzeit 
 

März von Doris Nolte 
„Im Märzen der Bauer die Rösser einspannt“, so ein altes Volkslied. 
Es ist Frühlingsanfang in diesem Monat. Die Tage sind deutlich 
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länger, das Licht hat sich verändert, ist weicher, hat einen anderen 
Farbton. 
An Ästen silbergraue Kätzchen. Eine schwarzgelbe Armee, bis an 
die Fühler bewaffnet, stürzt sich hungrig auf die erste süße 
Mahlzeit. Schneeglöckchen läuten leise, gelbe Winterlinge 
schmücken die Wiese, Krokusse zaubern bunte Teppiche. 
Die Winterschläfer reiben sich die Augen, recken sich und gähnen 
herzhaft. Eichhörnchen suchen die vergessenen, letzten Nüsse. Die 
Natur ist im Aufbruch. 
Der Weltfrauentag ist in diesen Tagen angesiedelt. Von wenigen 
beachtet, so wie das Kleingedruckte auf einem Waschzettel, geht er 
vorbei. Dabei wohnen wir auf dem blauen Planeten, der von vielen 
Kulturen als die „Große Mutter“ verehrt wurde und wird und damit 
alle Frauen. 
Die große Mutter muss viel aushalten und doch verschwendet sie 
ihre Blumen, Düfte, Farben und unbeschreibliche Schönheit an uns.  
 
Umstellung von Winter- auf Sommerzeit 
Am 27. März wird die Uhr um zwei Uhr nachts wieder um eine 
Stunde vorgestellt. Die Winterzeit endet und uns wird eine Stunde 
Schlaf „gestohlen“.  
Als Gedächtnisstütze hilft: Die Stühle werden wieder VOR die 
Cafes gestellt, die Uhr wird also eine Stunde VORgestellt. 
 
 
Bauernregeln  
 
 
 
 

 

Märzenschnee tut 
den Saaten weh. 

Der März greift  
dem Winter ans Herz. 

Altersansichte n:  

Erich Kästner sagt: „Leben ist immer lebensgefährlich.“ 
 

„Früher war sogar die Zukunft besser“ meint Karl Valentin. 
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Die Hochzeit der „Tollen Tage“ liegt dieses Jahr im März. Je Region 
gibt es unterschiedliche Traditionen, wie das Ende des Karnevals / 
Faschings gefeiert wird.  
In Köln enden die tollen Tage mit der „Nubbelverbrennung“ am 8. 
März um Mitternacht. Der Nubbel, eine Strohpuppe, wird vor den 
Kneipen mit einer Rede und unter Wehklagen der Gäste verbrannt 
und symbolisch zu Grabe getragen. 
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2. März 1969 – Die „Königin der Lüfte“, die Concord, der Protyp des 
ersten Überschallflugzeugs, absolviert seinen ersten Testflug in 
Toulouse. Das Passagierflugzeug überbrückte später die Distanz 
von Paris nach New York in nur 3 ½ Stunden. Die Concorde 
erreichte die doppelte Schallgeschwindigkeit (Mach 2). Das 
Flugzeug konnte bis zu 120 Passagiere mit einer Geschwindigkeit 
von 2.450 km/h transportieren. Nach einem tragischen Unglück im 
Jahr 2000 wurde der Flugbetrieb eingestellt. 
 

20. März 1591 – Die berühmte Brücke wird fertiggestellt. Sie 
überspannt in Venedig den Canale Grande und ist eines der 
Wahrzeichen Venedigs. Bis in das Jahr 1854 war diese Brücke die 
einzige Möglichkeit den Canale Grande zu Fuß zu überqueren. Die 
Brücke ist 22 m breit, hat eine Durchfahrtshöhe von 7 ½ m und eine 
Spannweite von 48 m. 
 

Typisch Fische (20. Februar bis 20. März) 
Kunst und Kultur sind die Bereiche, wo man die schöpferischen 
Fische-Menschen oft findet. Ihre sensible Natur und ihre vielfältigen 
Begabungen führen sie oft auf die Bühne und vor Publikum. Die 
schnöde Welt der Realität und des Geldverdienens ist nicht so sehr 
ihr Ding, das überlassen sie anderen. Sie ziehen sich gern in ihre 
eigene (Wasser-) Welt zurück, schwimmen mit dem Strom, lassen 
sich träge treiben. Dabei riskieren sie, ihr Leben zu vertun. Ihr 
Symbol zeigt zwei Fische, die in entgegen gesetzte Richtungen 
schwimmen. Die Qual der Wahl bringt sie oft in ein Dilemma, den 
Stillstand. Ihre Sorglosigkeit, ihre Anpassungsfähigkeit und ihr 
Charme lassen sie aber nicht im Stich und mit wenig Aufwand 
kommen sie auch weiter. Versuchen Sie nicht einen Fisch auf einen 
konkreten Termin oder eine bestimmte Antwort festzunageln, er 
wird mit Bravour ausweichen und sich entziehen. 
 
Berühmte Fische: Michelangelo, Frédéric Chopin, Karl May, Erich 
Kästner, Rudolf Nureyev, Heinz Rühmann. 
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Heilen mit der Natur – dier tolle Knolle Knoblauch 
 
Der Knoblauch ist ein richtiger „Allrounder“ 
sowohl für die Küche als auch als 
medizinisches Heilmittel.  
Unbestritten ist sein positiver Einfluss auf 
Herz- Kreislauferkrankungen und den 
Magen- und Darmtrakt. Er soll sogar eine 
vorzeitige Alterung verhindern.  
Aus der Mittelmeerküche ist der Knoblauch 
nicht wegzudenken.  Hierzulande rümpfen jedoch einige die Nase 
bei dem unverkennbaren Geruch der Knoblauchesser.  
Der typische Geruch wird nicht nur über den Mund, sondern auch 
über die Hautporen abgegeben. Die vielen unbestreitbaren Vorteile 
der Knolle sollten aber auch hier zu mehr Toleranz beitragen, denn 
gerade die wahrnehmbaren Wirkstoffe sind die mit der intensivsten 
heilenden Wirkung. Forschungen haben ergeben, dass der Verzehr 
von rohem Knoblauch sogar das Risiko an Magen- oder Darmkrebs 
zu erkranken, vermindern kann.  
Knoblauch ist durchblutungsfördernd, blutfettsenkend, 
gerinnungshemmend und wirkt unerwünschten Darmbakterien 
entgegen. Er enthält die Vitamine A, B und C sowie zahlreiche 
wertvolle Mineralstoffe. Sogar gegen Erkältungen kann man ihn 
einsetzen.  
Knoblauch ist ein natürliches Antibiotikum und stärkt das 
Immunsystem und die Abwehrkräfte – ganz ohne Nebenwirkungen. 
Am besten sollte man täglich eine frische Zehe zu sich nehmen. Im 
Ganzen oder geschnitten oder gehackt passt er eigentlich zu jeder 
Nahrung:  von der Nudel (Pasta) über den Braten, Geflügel und 
Fisch bis zur Kartoffel und Reis oder einfachen Gemüsegerichten 
oder Suppen. Auch der Salat verträgt eine Prise davon. Wenn man 
es dezenter haben möchte, reibt man nur die Schüssel oder die 
Pfanne mit einer frischen Zehe aus. Wer sich mit Geruch und 
Geschmack gar nicht anfreunden kann, mag auf Knoblauchkapseln 
ausweichen. 
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Mein Praktikum im Altenheim 
von Clara Prinz (13) 

In den letzten Herbstferien habe ich von der 
Schule aus ein Praktikum in einer 
Senioreneinrichtung gemacht. Die Reise dorthin 
war sehr anstrengend, weil ich fast neun 
Stunden lang mit dem Zug fahren musste. Wieso 
so weit, wenn es doch in fast jedem Dorf so eine 
Einrichtung gibt? Ganz einfach, weil meine 
Patentante nun mal in diesem Senioren-
pflegeheim in Hohenlockstedt arbeitet. 
Dort habe ich so nach und nach ein paar der 
Arbeitsbereiche kennen gelernt. Besonders gut 

hat es mir in der Küche gefallen, weil dort alle Geräte viel größer 
sind als ich sie von zu Hause kenne und die Mengen an Essen die 
dort hergestellt werden sind einfach riesig.  
Auch ein Blick in die Speisekammer und den Kühlschrank haben 
mich fasziniert: Palettenweise Milch, riesige Dosen mit Früchten, 
große Tüten voll mit Keksen und eine ganze Kiste mit Würfelzucker. 
Eine interessante Erfahrung war auch das Rollstuhl fahren. 
Probeweise habe ich mich einmal in einen Rollstuhl gesetzt und bin 
damit in Begleitung meiner Patentante ein bisschen durch das Haus 
gefahren. Dabei konnte ich schnell merken, dass es gar nicht so 
einfach ist, wie ich es mir immer vorgestellt habe. Besonders das 
rein und raus fahren in den Aufzug ohne anzustoßen war nicht 
leicht. Als ich endlich mit einiger Mühe drinnen war, stellte ich fest, 
dass ich wieder zurücksetzen musste, um an die Fahrstuhlknöpfe 
zu kommen. Super, dass dort ein Spiegel war, denn so konnte ich 
sehen, dass niemand hinter mir steht. 
Einmal durfte ich Waffeln backen. Da kam ich schon etwas ins 
Schwitzen, denn alle wollten gleichzeitig eine Waffel. 
Was mir auch viel Spaß gemacht hat, waren die Würfelspiele, die 
ich zusammen mit ein paar Bewohnern gespielt habe. Ich fand es 
sehr nett, dass sie mir die Spiele gut erklärt haben und ich auch 
noch später beim Spielen beraten wurde. Danke! 
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Frag doch mal den Opa:  
Was ist eigentlich eine Studentenverbindung? 
Während meiner Studentenzeit in München trat ich einer 
Studentenverbindung bei. Die Mitgliedschaft hatte für mich den 
Vorteil, dass ich auch gleich ein Zimmer im Gebäude der 
Studentenverbindung erhielt. Man half sich gegenseitig beim 
Studium und es gab viele gemeinsame Freizeitaktivitäten und 
Traditionen. Die Verbundenheit mit der Studentenverbindung bleibt 
auch über das Studium bestehen. Verschiedene Generationen 
feiern gemeinsam Feste. Viele ehemalige Miglieder haben sich im 
Berufsleben bewährt und bieten den Studienabsolventen 
Hilfestellung beim Berufseinstieg. Es gibt Burschenschaften mit 
Mensur. Dort trug man einen Fechtkampf aus und war stolz, wenn 
man sich einen „Schmiss“ (= eine Narbe, die man sich im 
Fechtkampf zuzog) erhielt. In meiner Verbindung hielten wir davon 
nichts. Bei offiziellen Veranstaltungen waren wir an unserer roten 
Mütze mit eingnähtem Wappen erkennbar. Selbstverständlich bin 
ich noch heute Teil dieser Gemeinschaft. 
 
Frag doch mal die Enkelin: Was ist Facebook? 
Während man sich früher Briefe schrieb oder auch telefonierte, 
treffe ich mich heute mit meinen Freundinnen virtuell (=über das 
Internet). In Deutschland nutzen bereits mehr als 10 Millionen 
Menschen dieses soziale Netzwerk im Internet. Ich habe bei 
Facebook meine eigene Internetseite auf der ich mein Profil 
hinterlegt habe z.B. meine Interessen, meine Hobbys u.v.m. Ist eine 
Freundin von mir online (=mit dem PC und dem Internet 
verbunden), so bekomme ich einen Hinweis und kann mit ihr direkt 
chatten (= unterhalten über den Computer). 
Nur wer Mitglied einer Gruppe ist kann die privaten Inhalte lesen. In 
Facebook lädt man den eigenen Freundeskreis ein - das kann auch 
die Freundin in Australien sein. Man tauscht Bilder und Videos aus 
und erfährt die neuesten Informationen aus dem Freundeskreis. 
Man wird von anderen Personen eingeladen und unterhält sich 
dann virtuell. Ich habe mittlerweile Freundinnen auf der ganzen 
Welt. 
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Gedichte 
Im Märzen der Bauer 
Volkslied aus Mähren 
 

Im Märzen der Bauer die Rösslein einspannt.   
Er setzt seine Äcker und Wiesen instand. 
Er pflüget den Boden, er egget und sät 
und rührt seine Hände früh morgens und spät! 
 
Die Bäuerin, die Mägde, sie dürfen nicht ruh‘n. 
Sie haben im Haus und im Garten zu tun. 
Sie graben und rechen und singen ein Lied. 
Sie freun sich, wenn alles schön grünet und blüht. 
 
So geht unter Arbeit das Frühjahr vorbei. 
Dann erntet der Bauer das duftende Heu. 
Er mäht das Getreide, dann drischt er es aus. 
Im Winter, da gibt es manch fröhlichen Schmaus. 
 

 
Ich ging im Walde 
So vor mich hin, 
Und nichts zu suchen, 
Das war mein Sinn. 
Im Schatten sah ich 
Ein Blümlein stehn, 
Wie Sterne blinkend, 
Wie Äuglein schön. 
 
Ich wollt es brechen, 
Da sagt' es fein: 
Soll ich zum Welken 
Gebrochen sein? 
 

 
Mit allen Wurzeln 
Hob ich es aus, 
Und trugs zum Garten 
Am hübschen Haus. 
 
Ich pflanzt es wieder 
Am kühlen Ort; 
Nun zweigt und blüht es 
Mir immer fort. 
 

Gefunden 
Johann Wolfgang von Goethe 
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Rezept von der Enkelin –  
Spaghetti al olio e peperoncino 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zuerst werden ca. 5 Liter Wasser mit 2 EL 
Salz zum Kochen gebracht. Die Spaghetti in 
das kochende Wasser geben und ca. 8 
Minuten kochen. Sie sollen „al dente“ 
(=bissfest) sein. 
In der Zwischenzeit die Haut von den 
Koblauchzehen abziehen und die Zehen in 
kleine Würfel schneiden. Die Peperoncino 
werden der Länge nach mit dem Messer 
aufgeschnitten, entkernt und in kleine Stücke 
geschnitten. In einer Pfanne das Olivenöl 
erhitzen. Den Knoblauch und die Peperoncino 
kurz anbraten (der Knoblauch soll nicht braun 
werden), die Brühe zugeben und kurz 
aufkochen lassen. 
Den Topf mit den Spaghetti in einem Sieb 
abgießen („al dente“), die Spaghetti in die 
Pfanne geben und die kleingehackte Petersilie 
untermischen. Eine Minute verrühren und mit 
frisch geriebenem Parmesankäse servieren.  
Dazu gibt es frischen Tomatensalat mit 
Basilikumblättern. 
Guten Appetit! 

Zutaten: 
500 g Spaghetti 
2 EL Salz 
5 Knoblauchzehen 
5 Peperoni 
5 El Olivenöl 
2 EL Brühe 
150 g Parmesan 
1 Bund glatte Petersilie 



Hauszeitung  
Ausgabe März 2011 

 
 
 

Alten – und Pflegeheim Haus Annelie GmbH - Kieler S traße 51 - 25551 Hohenlockstedt 
 

�

����� �
#"�

Ratespaß  
 

Wer kennt mich?  
- Geboren wurde ich im Jahr 1832 in Wiesendahl. 
- Mit 19 Jahren studierte ich Kunst in Düsseldorf. 
- Aber auch in Antwerpen und München war ich auf der 

Kunstakademie. 
- Ich arbeitete für die „Fliegenden Blätter“ und den  

„Münchner Bilderbogen“. 
- Berühmt bin ich bis heute durch meine Bildergeschichten: 

„Fipps der Affe“, „Maler Klecksel“ und „Max und Moritz“ 
                                              

Auflösung:  
 
In welchem Jahr …  

- … erscheint die Erstausgabe der „Bild am Sonntag“? 
- … wird die Nationale Volksarmee (NVA) gegründet? 
- … stirbt der Schriftsteller und Dramatiker Berthold Brecht? 
- … wird der Volksaufstand in Ungarn von der UDSSR  

     brutal niedergeschlagen? 
- … wird die Tagesschau täglich ausgestrahlt? 

 
Auflösung: 

 
Sprichwort-Wirrwarr   
Hier sind die Sprichwörter durcheinander geschüttelt worden. 
Bringen Sie wieder Ordnung hinein, indem Sie die richtigen Teile 
miteinander verbinden (Beispiel: Ohne Fleiß, kein Preis). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein guter Tag wird Flammen ernten. 
Wer Funken sät,  ist jeder hold. 
Jeder fasse sich ist eine gute Rente. 
Sparsam sein an seine eigene Nase. 
Wo Schmalz ist, schweigt der Verstand. 
Wo Geld redet, fängt morgens an. 
Dem Gold sieht man in der Nacht. 
Auch ein kleines Licht  

  

kann man Butter sparen. 
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Wortsuche  
In diesem Buchstabensalat haben sich kreuz und quer, senkrecht 
und waagrecht 15 Begriffe rund um das Thema Auto versteckt. Wer 
findet Sie? (siehe Hinweis mit „FELGEN“) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wortrad  
Das Fragezeichen muss durch einen 
Buchstaben ersetzt werden, damit 
ein sinnvoller Begriff (im oder gegen 
den Uhrzeigersinn) entsteht. 
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Kreuzworträtsel  
Hinweis zum Lösungswort: Immobilienbesitzer 
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Brückenwörter 
Finden Sie passende Wörter, die, an das Erste angehängt und dem 
Zweiten vorangestellt, neue Begriffe ergeben. Die mittlere Spalte 
unter dem Pfeil ergibt das Lösungswort. 
Hinweis zum Lösungswort: Chinesisches Heilverfahren  

Sudoku  
Sudoko ist ein Zahlen-rätsel. 
In die freien Kästchen trägt 
man die Ziffern von 1 – 9 so 
ein, daß in 
 
- in jeder Zeile 
- in jeder Spalte 
- in jedem 3x3 Quadrat 
  
die Ziffern von 1- 9 
vorkommen. 
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Auflösung der Rätsel aus dem Monat Februar 2011 
Auflösung der Rätsel aus dem Monat März 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auflösung Wortsuche                  Auflösung Kreuzworträtsel      
 

Auflösung Sprichwort-Wirrwarr   
Ehrlich währt am längsten. 
Keine Rose ohne Dornen. 
Not kennt kein Gebot. 
Der Ton macht die Musik. 
Lachen ist die beste Medizin. 
Der Teufel steckt im Detail. 
Gut Ding will Weile haben. 
Jeder ist seines Glückes Schmied. 

Auflösung Sudoku                        

Auflösung Bilderrätsel  

Lösungswort Wortrad: ERKENNEN  
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Lachen ist gesund … 
Peter haucht Marie ins Ohr: „Marie,  
du bist eine wunderbare und liebenswerte 
Frau. Eines interessiert mich aber brennend, 
bin ich dein allererster Mann?“ 
Marie: „Aber sicher doch, warum fragt ihr 
Männer eigentlich alle das Gleiche? 
 
Der junge Herr Mayer ist mit seiner Verlobten 

zum Ehevorbereitungskurs nach Ettal gefahren. Alle Paare werden 
getrennt nach Geschlecht in Zimmern untergebracht. Herr Mayer 
fragt den Herrn Pfarrer: „Warum kann ich denn nicht bei meiner 
Verlobten schlafen?“ Der Pfarrer lächelt: „Schlafen wäre in 
Ordnung, aber würden sie wirklich schlafen?“  
 
Der neue Auszubildene setzt sich in der Kantine an 
den Tisch des Abteilungsleiters. Der Abteilungsleiter 
blickt ihn forsch an: „Seit wann essen Esel und Adler 
am selben Tisch?“ Der Azubi nimmt sein Tablett: 
„Ganz meine Meinung, dann flieg ich mal davon!“ 
 
Frau Mayer redet ihrer Tochter ins Gewissen: „Du solltest mit dem 
‚richtigen‘ Mann ausgehen!“ — Die Tochter schnippisch: „Mit den 
Falschen hatte ich aber bisher mehr Spaß!“ 

 
Herr Meyer ruft den Kellner: „Rufen Sie bitte den 
Koch oder besser gleich den Geschäftsführer. Ich 
habe einige Beschwerden an ihn zu richten!“ Der 
Kellner antwortet höflich: „Mein lieber Herr, mit 
Ihren Beschwerden gehen sie besser zum Arzt. 
Wir sind hier ein Restaurant.“ 
 
Fritzchen ist mit seinen Eltern in Spanien im 

Urlaub. Auf einer Weide sieht er einen Stier mit einem Ring durch 
die Nase. Er schaut seine Eltern schelmisch an und fragt: „Ist der 
auch verheiratet?“ 


